
Bundesverwaltung der 
Nebenwasserstraßen
Rechtliche und haushaltsrechtliche 
Rahmenbedingungen

www.bmvi.de

Barbara Schäfer, 
Referat WS 15 
„Recht der Bundeswasserstraßen, 
Liegenschafts- und Vergabewesen 
(VOB, Grundsätze)“

Meike Eilts, 
Referat WS 10
„Wasserstraßenpolitik, 
grundlegende Infrastruktur-
planung für die Bundeswasser-
straßen, GDWS“



Inhaltsverzeichnis:

1. Rechtliche Rahmenbedingungen
2. Haushaltsrechtliche Rahmenbedingungen

www.bmvi.de | 31. Mai 2017 2



1.Rechtliche 
Rahmenbedingungen
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Nebenwasserstraßen

Dem allgemeinen 
Verkehr dienende 

Binnenwasserstraßen
Art. 74 Abs. 1 Nr. 21 GG, 

Anlage 1 WaStrG

Sonstige
Bundeswasserstraßen

Art. 89 GG

Unterhaltung und Ausbau 
als Verkehrsweg nach 
WaStrG (hoheitlich)

WaStrG nicht anwendbar: 
gesetzesfreie verkehrliche 
Unterhaltung (hoheitlich)

Wasserwirtschaftliche 
Unterhaltung als 
Eigentümer nach WHG

Wasserwirtschaftliche 
Unterhaltung als 
Eigentümer nach WHG

Verkehrssicherung Verkehrssicherung

WaStrG nicht anwendbar

Wasserwirtschaftliche 
Unterhaltung als 
Eigentümer nach WHG

Verkehrssicherung

Binnengewässer
im Eigentum des

Bundes



Nebenwasserstraßen

Nebenwasserstraßen, die in Anlage 1 zum Bundeswasserstraßengesetz 
aufgelistet sind, sind Bundeswasserstraßen im Sinne dieses Gesetzes. 
Für alle anderen Gewässer des Bundes gilt das WaStrG nicht. 
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BundesWaStr
nach WaStrG, z. B.
• Lahn 

• zw. Wetzlar und der 
Mündung in den 
Rhein

• Fulda 
• zw. Neue Mühle und 

der Mündung in die 
Weser

• Saale
• Eider
• Aller

Sonstige Bundes-
WaStr z. B.
• Werra
• Lahn 

• zw. km – 11,08 und 
Wetzlar

• Fulda
• zw. Mecklar und Neue 

Mühle
• Leine
• Elisabethfehnkanal
• Finowkanal
• Rheinsberger 

Gewässer

Binnengewässer im 
Eigentum d. B., z. B.
• Gülper Havel
• Müggelspree

• von km 11,85 bis km 
44,85



Nebenwasserstraßen –
Bundeswasserstraßen nach WaStrG

Ausbau und Unterhaltung nach WaStrG
• Ausbau- und Unterhaltungsmaßnahmen müssen die Bundeswasserstraße 

als Verkehrsweg betreffen.
• WSV handelt hoheitlich.
• Zu Wasserwirtschaft und Landeskultur ist das Einvernehmen mit den 

zuständigen Landesbehörden herzustellen (Art. 89 Abs. 3 GG, § 4 WaStrG).
• Zum Naturschutz und zur Landespflege ist das Benehmen mit den 

zuständigen Landesbehörden herzustellen (§ 3 Abs. 5 BNatSchG).

Wasserwirtschaftliche Unterhaltung nach WHG
• WSV handelt als Eigentümerin – wie jeder andere Eigentümer auch.
• Ausrichtung an Zielerreichung nach WRRL.

Verkehrssicherungspflicht
Kein Verkehrserhaltungsanspruch
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Nebenwasserstraßen –
Sonstige Bundeswasserstraßen

Unterhaltung analog WaStrG (aufgrund von Art. 89 Abs. 2 S. 1 GG)
• Unterhaltungsmaßnahmen müssen die Bundeswasserstraße als 

Verkehrsweg betreffen. 
• Kein Ausbau aufgrund des WaStrG.
• WSV handelt hoheitlich.
• Zu Wasserwirtschaft und Landeskultur ist das Einvernehmen mit den 

zuständigen Landesbehörden herzustellen (Art. 89 Abs. 3 GG).
• Zum Naturschutz und zur Landespflege ist das Benehmen mit den 

zuständigen Landesbehörden herzustellen ( § 3 Abs. 5 BNatSchG).

Wasserwirtschaftliche Unterhaltung nach WHG
• WSV handelt als Eigentümerin – wie jeder andere Eigentümer auch.
• Ausrichtung an Zielerreichung nach WRRL.

Verkehrssicherungspflicht
Kein Verkehrserhaltungsanspruch
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Nebenwasserstraßen –
Sonstige Binnengewässer im Eigentum des Bundes

Wasserwirtschaftliche Unterhaltung nach WHG
• WSV handelt als Eigentümerin – wie jeder andere Eigentümer auch.
• Ausrichtung an Zielerreichung nach WRRL.

Verkehrssicherungspflicht
• Privatrechtlich.
• Allgemeiner Grundsatz: Jeder, der eine Gefahrenstelle schafft, hat die nach 

Lage der Verhältnisse erforderlichen Vorkehrungen zum Schutz Dritter 
einzurichten.

• Wer einen Verkehrsweg eröffnet, ist dafür verantwortlich, dass von diesem 
keine Gefahr für den Verkehrsteilnehmer ausgeht. 

Kein Verkehrserhaltungsanspruch
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Nebenwasserstraßen –
Verkehrliche Regelungen  

Das Binnenschifffahrtsaufgabengesetz und die darauf beruhenden 
Rechtsverordnungen (z. B. Binnenschifffahrtsstraßenordnung) gelten 
auf den dem allgemeinen Verkehr dienenden Bundeswasserstraßen im
Sinne des WaStrG und auf sonstigen Binnenwasserstraßen des Bundes
(Art. 89 Abs. 1 GG), nicht aber auf Binnengewässern im Eigentum des 
Bundes.

Nach Auffassung des OVG Berlin-Brandenburg (Urteil vom 17.09.2015, 
1 B 48/14) bedarf es für die Geltung von schifffahrtsrechtlichen 
Verordnungen des Bundes auf sonstigen Binnenwasserstraßen zuvor 
einer Widmung als Verkehrsweg durch das betroffene Bundesland. 
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Nebenwasserstraßen –
Grenzen der Zuständigkeit des Bundes

Die WSV handelt als Hoheitsträger im Rahmen der ihr gesetzlich 
vorgegebenen Kompetenzen und erfüllt als Eigentümerin die ihr – wie 
jedem anderen Eigentümer auch – gesetzlich auferlegten Pflichten.

Alle Handlungen der WSV müssen entweder
• einen Verkehrsbezug aufweisen,
• der Erfüllung der wasserwirtschaftlichen Unterhaltungspflichten oder
• der Verkehrssicherung dienen.

Es besteht keine Kompetenz für bzw. (Eigentümer-)Pflicht zu 
Maßnahmen
• des wasserwirtschaftlichen Ausbaus
• des Hochwasserschutzes
• der Gewässerreinhaltung
• des Hafen(aus)baus / der Tourismusförderung
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2.Haushaltsrechtliche 
Rahmenbedingungen



Grundsätze nach
der Bundeshaushaltsordnung (BHO)

§ 7 Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, Kosten- und 
Leistungsrechnung

(1) Bei Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans sind die 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu beachten…

(2) Für alle finanzwirksamen Maßnahmen sind angemessene
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen durchzuführen….

Zur wirtschaftlichen Bewertung einer 
Handlungsweise/ Strategie/ Investition 

gibt es eine in sich geschlossene Methode.
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Wirtschaftlichkeitsnachweise
nach BVWP 

Für alle Verkehrsträger (Straße, Schiene 
und Wasserstraße) 
wurde für die Bewertung von 
Infrastrukturinvestitionsmaßnahmen eine 
einheitliche verkehrsträgerübergreifende 
Bewertungsmethodik nach der
Bundesverkehrswegeplanung (BVWP) 2030 
festgelegt.

Hierbei werden die gesamtwirtschaftlich
relevanten Kosten und Nutzen angesetzt und das 
Verfahren der Kosten-Nutzen-Analyse (KNA) 
verwendet.
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Wirtschaftlichkeitsnachweise
nach BVWP

Wesentliche Änderung in der BVWP Methodik 2030:

Nach der Bewertungsmethodik des BVWP 2030 wird u.a. der 
Nutzen „NE“ aus „Räumlichen Vorteilen“:

• Beschäftigungseffekte in der Bauphase
• Beschäftigungseffekte während der Betriebsphase
• Förderung des internationalen Leistungsaustausches

nicht mehr angesetzt, da für den BVWP 2030 von einer 
Vollbeschäftigung in 2030 ausgegangen wurde. 
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Wirtschaftlichkeitsnachweis 
für WS mit Güterschifffahrt

Kernnetz und Nebenwasserstraßen mit 
Güterschifffahrt

Methodik:
Verfahren der 
Kosten- Nutzen-Analyse

Kosten: Investitionskosten

Wesentliche Nutzenkomponenten: 
Transportkostenersparnisse (70 %) und 
CO2 Einsparungen (20%)
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Im Zuge des BVWP 2030 
überarbeitete und abgeschlossene 
Netzkategorisierung



Wirtschaftlichkeitsnachweis für Nebenwasserstraßen 
mit überwiegender Freizeitnutzung

• Nutzenansatz für Freizeitnutzung fehlt in der aktuellen BVWP Methodik

• Ergänzender Methodikbaustein in 2016 vom BMVI beauftragt

dazu:
• Durchführung bundesweiter Nutzerbefragungen in verschiedenen 

Wassersportrevieren

• Befragung von 
• Wassersportlern
• Bootstouristen 
• Fahrgastschifffahrtspassagiere
• Charterunternehmen
• Verbänden und Vereinen
• Fahrgastschifffahrt

www.bmvi.de | 31. Mai 2017 16



Ausblick für Nebenwasserstraßen 
mit überwiegender Freizeitnutzung

• Aktuell laufen noch schriftliche Befragungen in den Bodden an der 
Ostsee.

• Ergebnisse des Gutachtens werden im 2. Halbjahr 2017 
erwartet und dem Fachpublikum vorgestellt. 
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Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit!
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Kontakt
Bundesministerium für Verkehr 
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Referate: WS 10 und WS 15
Robert-Schuman-Platz 1
53175 Bonn

Ansprechpartner
Fr. Meike Eilts
Ref-WS10@bmvi.bund.de
Fr. Barbara Schäfer
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